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Von Jahr zu Jahr verstärken sich die Beziehungen zu den beiden schweizerischen

Buchhändler- und Verlegervereinigungen. Im Rahmen der Ausstellungen
von Schweizer Büchern im Ausland gestaltet die Landesbibliothek regelmässig den

geschichtlichen Teil; sie stellt aus ihren Sammlungen Werke zur Verfügung, welche
die historische Verbindung zwischen der Schweiz und dem Gastgeberland
dokumentieren.

An der Jahresversammlung der «Société des libraires et éditeurs de la Suisse
romande» ergriff der Direktor die Gelegenheit, in einer kurzen Arisprache die
welschen Verleger zu ihrer reichhaltigen und hochstehenden Buchproduktion zu
beglückwünschen und ihnen einmal öffentlich für die kostenlose Ablieferung ihrer
Verlagswerke zu danken. Dass diese Ablieferung ohne Verzögerung erfolge, damit die
Werke innert nützlicher Frist im «Schweizer Buch» angezeigt werden können: das
ist der einzige Wunsch, der noch offen bleibt.

Gewandelt hat sich seit dem Ende des 2. Weltkriegs auch das Verhältnis zur
Vereinigung schweizerischer Bibliothekare. Unverkennbar war vor Jahren ein
gewisses Misstrauen gegenüber der Landesbibliothek und ihrem vermeintlichen,
wohl kaum je tatsächlich vorhandenen zentralistischen Machtstreben. Heute ist von
dieser Zurückhaltung nichts mehr zu spüren; man findet vielmehr die Neigung, der
Landesbibliothek immer mehr gemeinsame Aufgaben zu übertragen: Sie führt das
Sekretariat der Vereinigung, verwaltet die Kasse, redigiert das Vereinsblatt, und seit
dem letzten Jahr sind auch der Vereinspräsident und der Direktor der
Landesbibliothek ein und dieselbe Person. Diese Lösung wurde getroffen, obwohl der
Direktor vor einer solchen Verbindung, die sich in mancherlei Hinsicht als nicht
nur vorteilhaft erweisen könnte, warnte.

Von den vielen übrigen Tätigkeiten seien noch die folgenden genannt: Aufnahme
der Landesbibliothek in die neugegründete «Ligue des bibliothèques européennes
de recherche», LIBER, deren Präsident, J.-P. Clavel, Direktor der Bibliothèque
cantonale et universitaire Lausanne, Mitglied der Schweizerischen Bibliothekskommission

ist; Mitarbeit des Direktors an den Vorbereitungen zum «Jahr des
Buches 1972», insbesondere der Aktion «Biblio-Suisse» und einer Werbeschrift
über die Buchberufe, und schliesslich sein Eintritt in die Redaktionskommission
von «Libri», der internationalen Bibliothekszeitschrift, die in Kopenhagen erscheint.

VII. Buchproduktion

Die Statistik der literarischen Produktion verzeichnet 349 Titel weniger als 1970

(vgl. auch S. 5, Bibliographien). Betroffen sind vor allem die belletristischen
Publikationen in deutscher und französischer Sprache, die Werke aus dem Gebiet der
Wirtschaft und Statistik und die französischsprachigen medizinischen Veröffentlichungen.

Stark angestiegen ist die Produktion in italienischer Sprache.

Der Direktor: Dr. Franz Georg Maier
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